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ReformderOrganisationderWienerGemeindeverwaltung

DieheutigeObmännerkonferenzhatsichmitderVorlage
überdie AenderungendesWienerGemeindestatutesbefasat ,welche
durchdie geplante Reformder OrganisationderGemeindeverwaltung
bedingtsind .RasantgåAdanrberg

Die Reformbesteht im wesentlichen in der Auflassungdes
Stadtrates und der Schaffung von Gemeinderatsausschüssen für die
einzelnen Verwaltungsgruppen ,die vom Gemeinderate aus seiner

litte nach dem Proporz gewählt werden und deren Vorsitzende zu¬

gleichhinsichtlichdesselbständigenWirkungskreisesdie mitden
Verwaltungsgruppen zusammenfallenden Geschäftegruppen desMagistra - ¬

tes leiten .Hiedurchsoll sich die Mitwirkungder gewähltenVer¬
treter der Bevölkerungan der Verwaltungder Stadt intensiverge¬
stalten .Währendsich bisher ihre Tätigkeit in der Beratungund
Beschlußfassung über die vomMagistrate ,also einer rein bürokra¬

tisch organisiertenKöwperschaftvorgelegtenReferateerschöpfte
undnur der Bürgermeisterundteilweise dieVizebürgermeisten
sich an der eigentlichenVerwaltungrichtunggebendundentschei¬
dendbeteiligten ,soll denAusschüssenein engerbegrenztesVerwal-¬
tungsgebietzureingehenderensachlichenMitarbeitzugewiesenund

derenVorsitzendenals „amtsführendenStadtverordneten "derun¬
mittelbareEinflußauf diesesVerwaltungsgebieteingerdumtwers
den .Hiedurchwirdsichin ZukunfteinebedeutendregereAnteil¬
nahmeder Gemeinderätean der Verwaltungergeben .Söewerdensich
für denjenigenAusschußmelden ,dessenTätigkeitskreisihrenNei¬
gungenundihrenKenntnissenentspricht ,undsoderGemeindeeinen
weit größeren Nutzen bringenkönnen .

Andererseitssollendie beamtetenGemeindeorganeeinen
Einflußgewinnen,derihnenbishernichtzukam .Durchobligato¬
rische Beiziehungzu den Sitzungen der Ausschüssewerdensie die
Möglichkeiterhalten ,ihr sachliches Wissenund ihre langjährige
Erfahrungselbst zur Geltungzubringen .

VondiesemZusammenarbeitender Vertreter derBevölkerung
undderbeamtetenKennerallermaßgebendenVerhältnisseistnur
Ersprießlicheszuerhoffen .

AlsneuesOrganist derStadtsenatvorgesehen.
Er besteht aus demBürgermeister als Vorsitzendenund

einer vomGemeinderatzu beatimmendenAnzahl vonStadtverordneten ,
welche der Gemeinderat aus seiner Mitte nach dem Proporz wählt ,

zweivonihnenals Vizebürgermeister,AusderReihederStadtver-¬
Grdnetenbestimmtder GemeinderatüberVorschlagdesStadtsenates

dieVorsitzendenderAusschüsse,denenderTitel„amtsführender
Stadtverordneter "zukommtundwelche ,wiegesagt ,alsRessort¬
chefe imselbständigenWirkungskreisedie Geschäftsgruppendes
Magistratesleiten .

DieVerminderungderZahlderVizebürgermeistervon
3auf2erklärtsichausderEntlastungdesBürgermeittersedurch
dieamtsführendenStadtverordnetenunddiehiedurchgeminderte

Vertretungsnotwendigkeit.
DieserUebergangeinesTeilesderbisherigenWirksamkeit

desBürgermeistersaufdieamtsführendenStadtverordnetenmachtes
notwendig ,auch diese dem Gemeinderat verantwortlich zumachen .
VersagtihnenderGemeinderatüberAntragdesBürgermeistersdurch
ausdrücklicheEntschließungdas Vertrauen ,so gelten sie alsabbe¬
rufenundverlierenihrStadtverordnetenmandat .

DerWirkungskreisder Ausschüsseentspricht imallgemeinen
demdesbisherigenStadtrates .SiesindaberbeiAusgaben,dieent¬
wedergarnichtodernichtimerforderlichenAusmaßbudgetmäßigvor¬
geschen sind ,an die Zustimmungdes Stadtsenates gebunden .Diesem
obliegt außer gewissenPersonalsacheninsbesondere dieVorberatung
der Anträgeder Ausschüssean denGemeinderat .Hiedurchwirddem
ErfordernissederEinheitlichkeitundZusammenfassungderVerwaltung
Rechnunggetragen .

DerStadtsenattritt andieStelledesStadtratesals
Beschwerdeinstenz.

DerWirkungskreisdesMagistratesundder Ausschüssewird
gegenüber demGemeinderate insoferne erweitert ,als das Ausmaßder
Ausgaben ,zu denensie berechtigtsind ,auf das Fünffachehinauf¬
gesetztwird.

DieGrenze,biszuderderGemeinderatdieZuschlägezu
dendirektenSteuernundzurVerzehrungssteuerautonamfestsetzen
kann ,wirdvon30auf100Perzenthinaufgesetzt.

ImübrigenwirdderWirkungskneisdesGemeinderatesnur
unwesentlichgeändert ,sosoll . B.dieBewilligungvonSubventionen
vonnunandembetreffendenAusschußzukommen,dieAusübungdes
PetitiensrechtesderGemeindedemStadtsenat.

DerWirkungskreisdesMagistratesbleibtunverändert ,nur
wurdezurWahrungdesInstanzenzugesin Verwaltungsrechtssachendie
neueBestimmungaufgenommen ,daßer in diesenAngelegenheitenin
ersterInstanzzuentscheidenhat .

VondensonstigenNeuerungenist nochhervorzuheben:
DasInterpellationsrechtder GemeinderdtegegenüberdemBürgerz

meisterunddenamtsführendenStadtverordnetenwirdausdrücklichfest¬
gesetzt ;desgleichenihrRechtdieProtokollederAusschußsitzungen
einzusehenunddenBeratungenderAusschüsse,auchwennsienicht
Mitgliedersind ,anzuwohnen.

ImGemeinderatekannohneVerhandlungBeschlußgefaßtwer¬
den ,wenndie AnträgedenGemeinderätenzweiTagevorderSitzung
bekanntgegebenwürdenundkeinMitglieddesGemeinderatesdieVer¬
handlungverlangt.

Durchdiese Bestimmungsoll eine raechereErledigungmin¬
derwichtigerodernichtstrittiger Angelegenheitenermöglicht

werden.

AlsVorsitzendenin denSitaungendesGemsinderatesver¬
tretendenBürgermeisteraußerdenFissbürpermeisternvomGemeinde¬
rate gewählteVorsitzende-Stellvertreter.

DieAusschüesekönnenAngelsgsnheiten ,die zweioder
mehrvonihnenangehen ,in gemeinsamenSitzungenberaten ,Unteraus¬
schüseewählen,demAusschußnichtangehörigeGemeinderdteoder
fachkundigePereonenbeizichen ,dienichtGemeinderätesind ,end¬
lich einzelneAusschußmitgliedermitbesonderenAufgabendauernd,
jedoch jederzeit widerruflich betrauen ,so insbesonderemitder
BeaufsichtigungeinzelnerGemeindeanstaltan .

DieBeiziehungaußenstehenderFachleutesoll dieMöglichs
keitbieten,derenKenntnisseundErfahrungenderGemeindenutzbar

zu machenundzuar durchunmittelbareTeilnahmean denBeratungen.
DieimbisherigenGemeindestatutgarnichterwähntenwirt¬

schaftlichen Unternehmungender Gemeindesellen in eine odereMehre
Geschäftsgruppenzusammengefaßtwerden ,die gleichfalls unterder
LeitungamtaführenderStadtverordneterstehen ,denenAusschüssebei¬
gegebensind.

SelbstverständlichsolldenbesonderenErfordernissendieser
WirtschaftsbetriebehiedurchkeinAbbruchgeschehen,vielmehrdurch
entsprechende Erweiterung des Wirkungskreises der Direktionen und

AusschüssediemöglichsteLoslösungvonbürokratischenFormen
erreichtwerden.

Die sich aus den obigenStatutenänderungenergebenden
Abänderungender Gemeindewahlordnungbilden denAnschlußderVor¬

lage . DerStaatwerdungderGemeindeWienin dergeplantenbun¬
desstaatlichenVerfassungvermochtedieVorlagenochnichtRech¬
nungzu tragem .Sie konnteabernicht bis dahinaufgeschobenwer¬
den ,weil der Zeitpunktdes Inkrafttretens der neuenVerfassung
vorläufignochunbestimmtist unddie neueGeschaftsgruppeneinteis
lungschonimBudget1920/21zumAusdruckkommensoll .

Uebrigenebedeutet die Schaffungder gewähltenReasort - ¬
chefeschoneineAnnäherungandiestaatlicheOrganisatien.

Die Wirksamkeitdieser Ressortchefsmussteauf denselb¬
ständigenWirkungskreisbeschränktwerden ,sie wirdaber ,wenndie
beabsichtigte MitwirkunggewählterVolkavertreteran derpolitischen
Verwaltungeingeführtwird ,auchauf denübertragenenFirkungskreie
der Gemeindezu erstrecken sein .Ja diesem Zeitpankte wirdauch
die oft angeregte Erweiterung des Wirkuagskreises der Bezirksber¬

tretungendurchgeführtwerden ,die übrigenskeinerKenderungdes
Gemeindestatutes,sondernnureinesGameinderatabeschlussesbedanf.

DieVorlagewirdnunmehreinemvomGemeinderatezuwählen¬
denbesonderenAusschußzurBeratungüberwiesen.

NachderObmannerkenferenzbrachteNaniatrats-Direktor
Dr .Hartl die Vorlage demebersten Heamten der Siadt sowie denVers
treternderAngestelltanorpanisationenur Aenaipisuadlussie
zurNitarbeitbeiderleformsin.
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